
Workshop 3: IT- und Medienkompetenz – eine neue Schlüsselqualifikation für Auszubildende? 

Digitalisierte Arbeits-, Lehr- und Lernwelten fordern angesichts vielfältiger „smarter“ 

Werkzeuge zum Lehren, Lernen und zum Arbeiten in hohem Maße entsprechende 

Fähigkeiten zum reflektierten Einsatz der zur Verfügung stehenden digitalen Medienformate. 

Für die Berufsausbildung stellt sich die Frage, ob die dafür erforderliche  „IT- und 

Medienkompetenz“ auch als eine neue Schlüsselqualifikation einzuschätzen ist. Im 

Workshop sollen Ergebnisse einer Recherche zu relevanten Studien zum Thema vorgestellt 

werden, mit deren Hilfe eine Systematisierung der mit „IT- und Medienkompetenz“ 

verbundenen Begriffsvielfalt vorgenommen werden konnte. Eine im Rahmen der Recherche 

ebenfalls erfolgte Bestandsaufnahme  relevanter/einschlägiger Studien zur  „IT- und 

Medienkompetenz“ von Schülerinnen und Schülern sowie eine Befragung von betrieblichen 

Ausbildern/-innen zur erwarteten „IT- und Medienkompetenz“ von Auszubildenden 

vervollständigen die damit verbundenen Arbeiten. 

 

 Mit den Teilnehmenden des Workshops und unter Hinzuziehung ihrer ggf. eigenen 
(Projekt-) Erfahrungen soll zu diesem Kontext diskutiert werden, wie eine neue 
Schlüsselqualifikation „IT- und Medienkompetenz“ für die Berufsbildung aussehen 
könnte, wann und wie sie zu vermitteln wäre und welche Voraussetzungen dafür 
noch zu schaffen sind. 

 

 Fokussiert soll der Frage nachgegangen werden, inwieweit für das 
Ausbildungspersonal an den Lernorten des dualen Systems ergänzende 
Unterstützungs-  und  Weiterbildungsangebote notwendig erscheinen, um eine solche 
Schlüsselkompetenz angemessen vermitteln zu können 

 

 


